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im vollen Wortfinne genannt werden. Ihre Leiftungen treten Dank der jüngften Forichung

immer bedeutfamer ans Licht. Bon ihrer Zeit an finden wir auch durch die zweite Hälfte

des XVII, Jahrhunderts überwiegend falzburgijche Meifter bei allen namhaften Bau-

und Kunftarbeiten firchlichen wie profanen Charakters verwendet. Sie ftanden natürlich

insgefammt unter der Herrichaft des verderbten Zeitgejchmads und der in Schwung

gefommenen Mafjenproduction, ihre Arbeiten konnten darum nur zum Theil künstlerisch

erfreulich ausfallen.

Dennoch verdient ihre technijche Virtuofität und Solidität, gepaart mit großer, ja oft

bewundernswerther Freiheit dev Formgebung, durchwegs Anerkennung. Die Sceulpturen

diefer Spätzeit in Holz md Stein, ihre Intarfien-, Bein- und Metallarbeiten, deren jpir

uns noch reichlich erfreuen, Kiefern dafiir die Beftätigung. Das ftädtijche Deujeumbewahrt


